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Ich verzichte in diesem Monat, auf die in dieser Nummer erscheinenden Artikel
hinzuweisen. Ich möchte mich mit den Jugendunruhen in Zürich, Basel und Bern
befassen, übrigens nicht oder noch nicht in Genf oder Lausanne. Zur letzten
Demonstration in Zürich am 1. August 1980 hat die Zürcher «Bewegung der Unzufriedenen»

aufgerufen.
Die ganze Bewegung geht auch uns etwas an. Nicht nur als Bürger dieses Staates,
sondern vor allem als Erzieher. Wir sind schlussendlich verantwortlich für die
Erziehung der Jugendlichen, die zum Teil auf die Strasse gegangen sind, um zu
demonstrieren, um zu randalieren, ja zu zerstören.
Warum diese Unzufriedenheit, die in Gewalttätigkeiten ausmündet? Die Forderungen

für autonome Jugendzentren, für alternative Kulturräume, die Auflehnung
gegen den Abbruch von Bauernhäusern sind doch wohl vordergründig, mehr An-
lass als Ursache. Was wollen denn die Jungen eigentlich? Auf diese Frage gibt
es keine klare Antwort. Das Fehlen von klaren Zielsetzungen ist eine Charakteristik

der gegenwärtigen Bewegung. Dies ist aber'nicht nur eine Angelegenheit
der Jungen, sondern auch der älteren Generation.
Frühere Generationen haben jeweils den Jungen klare Zielvorgaben überliefert:
Im letzten Jahrhundert die Gründung und den Aufbau des Bundesstaates, im 20.
Jahrhundert kam der Aufbau des sozialen Wohlfahrtsstaates dazu, zusätzlich als
grosse Aufgabe die Behauptung der Unabhängigkeit in den beiden Weltkriegen.
Auch nach dem 2. Weltkrieg gab es einen neuen Aufbruch, die Mithilfe beim
Wiederaufbau, die Oeffnung nach Europa und in die Welt, die Vermehrung des
individuellen Wohlstandes.
Und heute: der bisherige Verlauf der Arbeiten an der totalen Revision der
Bundesverfassung (begonnen im Jahr 1966) kann die Jugend nicht zu begeistertem
Mitmachen verlocken. Auch im Kampf gegen Atomkraftwerke und gegen die
Umweltverschmutzung kann sich der positive Drang der Jugend nicht verwirklichen. Es

geht hier um die Bekämpfung der Auswüchse der Entwicklung der letzten
Jahrzehnte, für die wir verantwortlich sind. Was fehlt, sind die grossen, positiven
Aufgaben, für die sich eine junge Generation aufopfern kann.
Indem wir uns selber wieder vermehrt nach dem Sinn des Lebens fragen, müssen
wir den Jungen helfen, grössere Ziele zu finden, für die es sich lohnt, sich
einzusetzen und zu kämpfen. Es ist eine wesentliche Aufgabe der Erziehung, den Jungen

den Weg zu einem sinnvollen Tun zu weisen. Das sollten wir bei unserer
täglichen Arbeit nicht vergessen.
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